
M i n i s t e r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t  
und Europaange legenhe i ten

Wichtiger Bestandteil der auf der Weltklima­
konferenz 1992 in Rio de Janeiro verabschie­
deten Agenda 21 ist die Errichtung nationa­
ler Nachhaltigkeitsstrategien.

Im Brandenburger Koalitionsvertrag 2009 – 
2014 findet der Bereich Nachhaltigkeit in 
sozialer, ökologischer und ökonomischer 
Hinsicht Beachtung. Da „Nachhaltigkeit im 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen der 
Erde [...] immer mehr zum Markenzeichen 
einer erfolgreichen Volkswirtschaft“ werde, 
müsse „das Prinzip der nachhaltigen Entwick­
lung in allen Fachpolitiken Berücksichtigung 
finden.“ 

Nachhaltigkeit in der Praxis
Im Rahmen der Agenda 21 betreiben bran­
denburgische Städte und Gemeinden zahl­
reiche Projekte und Aktivitäten, die sich an 
den Kriterien der Konferenz in Rio de Janeiro 
orientieren. 

Das Land Brandenburg beteiligt sich bei­
spielsweise mit zahlreichen Aktivitäten an 

der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Ent­
wicklung. Viele Projekte sind als offizielle 
Dekadeprojekte ausgezeichnet worden. 

Auch im Rahmen der EFRE-Förderung liegt 
der Schwerpunkt auf nachhaltiger Entwick­
lung: Von lebenswerten Städten über soziale 
Maßnahmen bis hin zu regenerativen Ener­
gien und ökologische Modernisierung der 
Wirtschaft.

Beispielhafte Projekte und Informationen 
zum EFRE finden Sie auf unterhaltsame 
Weise  auch auf der fotoanimierten Website 
www.entdecke-efre.de. 
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EFRE. Gute Perspektiven  
            für starke Ideen.

EFRE in Brandenburg

EFRE. Nachhaltig Entwicklung fördern. 

Investition in Ihre Zukunft!



Der Europäische Fonds für regionale Ent­
wicklung (EFRE) ist ein wichtiges Instrument, 
um Investitionen in Innovationen anzuregen. 
Brandenburg erhält seit 1991 EFRE-Mittel. 
Diese tragen zur Steigerung des Einkom­
mens- und Beschäftigungsniveaus bei und 
stärken so die regionale Wettbewerbsfähig­
keit. EFRE-Mittel sollen dem Land helfen, zu 
den wirtschaftlich erfolgreichsten Regionen 
der Europäischen Union aufzuschließen. 

Was bewirkt EFRE in  
Brandenburg? 
Jedes EFRE-Projekt stärkt das Land Bran­
denburg. Es werden Arbeitsplätze gesichert, 
neue geschaffen und Innovationen gefördert. 
Die Infrastruktur wird ausgebaut und aufge­
wertet. Das alles kommt direkt und indirekt 
der Brandenburger Bevölkerung zugute. 
Insgesamt folgt der Einsatz der EFRE-Mittel 
der Landesförderstrategie „Stärken stärken“. 

Das bedeutet: Unterstützung von Standorten 
mit großem wirtschaftlichen bzw. wissen­
schaftlichen Potenzial (regionale Wachs­
tumskerne) sowie der Wirtschaftszweige mit 
hohem Entwicklungspotenzial (Branchen­
kompetenzfelder).

Wer kann EFRE beantragen?
EFRE-Mittel werden nicht direkt vergeben, 
sondern nur in Kombination mit ausge­
wählten Förderprogrammen des Landes. 

Was bedeutet EFRE? 

■	Ansiedeln, Gründen oder Erweitern von (innovativen) Unternehmen,  
	 Beratungen und Markterschließung (44 % der EFRE-Mittel) 

■	 Investitionen in Bildung, Wissen und Forschung (17 % der EFRE-Mittel)

■	Verkehrswege, touristische Infrastruktur und kommunale Kulturinvestitionen  
	 (22 % der EFRE-Mittel)

■	Nachhaltige Stadtentwicklung, Abfallwirtschaft, Klimaschutz und Konversion  
	 militärischer Liegenschaften (15 % der EFRE-Mittel)

■	Verwaltung und technische Hilfe (2 % der EFRE-Mittel)

Somit werden die Landesmittel mit der  
EFRE-Förderung finanziell verstärkt. Eine 
Förderung steht grundsätzlich allen Ziel­
gruppen offen. Zu jedem Förderprogramm 
gibt es Vorgaben, wer eine Förderung be­
antragen kann. 

Die Mittel sollen nachhaltig und effizient  
eingesetzt werden, daher werden alle Vorha­
ben auf ihre ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Strukturen und Auswirkungen 
hin geprüft. 

Wer vergibt die EFRE-Mittel?
Die EFRE-Mittel werden auf der Grundlage 
der Landesförderprogramme der verschie­
denen Fachministerien ausgereicht. Bewilli­
gungsbehörde ist in der Regel die Investitions­
Bank des Landes Brandenburg (ILB).

Die im Ministerium für Wirtschaft und Euro­
paangelegenheiten angesiedelte EFRE-
Verwaltungsbehörde plant, koordiniert und 
überwacht den Mitteleinsatz und berichtet 
darüber.

In der aktuellen Förderperiode von 2007 bis 
2013 stehen Brandenburg 1,5 Milliarden Euro 
Fördermittel aus dem EFRE zur Verfügung. 
Projektbeispiele im ganzen Land belegen  
den erfolgreichen Einsatz dieser Mittel. Als 
Projekte des Monats werden herausragende 
Förderbeispiele gewürdigt. Ausführliche  
Berichte unter www.efre.brandenburg.de

–	 bedeutet Europäischer Fonds  
für Regionale Entwicklung. 

–	 steht für Innovation und die 
Schaffung von Arbeitsplätzen. 

–	 bedeutet Unterstützung für  
rund 1.000 Projekte jährlich. 

–	 umfasst 1,5 Mrd. Euro zwischen 
2007 und 2013.

EFRE in Brandenburg

Vier Buchstaben, die viel  
für Brandenburg bedeuten
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Zielrichtung für die EFRE-Förderung
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Nachhaltige Förderung für modernste Solarzellen mit hohem  
Wirkungsgrad. Quelle: PVflex Solar GmbH
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Quelle: ZAB GmbH

Best-Practice-Beispiele: Die Panta Rhei gGmbH mit dem Forschungszentrum für Leichtbauwerkstoffe an der Brandenburgischen 
Technischen Universität Cottbus und die MEYTEC GmbH, Spezialist für Telemedizin aus Werneuchen.


